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Lehen von Polen.
Erst ab 1637.
Pfandscha� von Polen.
Erst ab 1679.
Erst ab 1720.
Erst ab 1742. Dieser Teil
Schlesiens, der Kreis
Schwiebus, war bereits
1686–1694 in Branden-
burg-Preußischem Besitz
gewesen.
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[1] Netzedistrikt; zunächst eigenständig, ab 1775 Teil von Westpreußen. 1772/1773–1793
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[1] Weitgehender Verlust der Souveränität ab 1832. 1815/1816–1829
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Unabhängigkeit bereits seit 1918.
Durch die Gleichschaltung treten die Länder und Provinzen in
den Hintergrund gegenüber den (mit erwähnten Ausnahmen)
gleichnamigen und dasselbe Gebiet umfassenden Gauen.
Das Gebiet von Brandenburg und Posen-Westpreußen bildet
den Gau Kurmark.
Gau Kurmark.
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